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tettiner Zeitung. 


einem Nachtmarſch heute Morgen das Kom⸗ 
mando von Bethel bei Richardsfontein über⸗ 
raſcht und es faſt ganz gefangen genommen. 
Sieben Buren wurden getödtet, 131 gefangen 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 . 


Regierung beabſichtige, im Intereſſe der Indu⸗ 
ſtrie und der Arbeiter einen Theil des Eiſen⸗ 
bahnbedarfes, der noch nicht bewilligt ſei, mög⸗ 
lichſt raſch zu vergeben. Die Kommiſſion er⸗ 


ler und Auswanderer in Witzenhauſen a. 8. 
Werra, St. Rafaelverein zum Schutze katho⸗ 
liſcher deutſcher Auswanderer in Limburg 
a. Lahn, Zentralverein für Sandelsgeograpbie 


ein Ereigniß berückſichtigen konnte, welches 
erſt nach Einbringung der Interpellation ſtatt⸗ 
gefunden hat. Ferner meldet die „N. Fr. Pr.“ 
aus Lemberg: In Dolina fand eine Proteſt⸗ 


Der Zolltarif 


beſchäftigte auch geſtern noch den Reichstag 
und auch heute iſt derſelbe auf der Tagesord- 


nung deſſelben, doch ſcheint Ausſicht vorhanden verſammlung jtatt, welche ſich in heftigen[ genommen. Wie aus dem Haag gemeldet klärte ſich damit einverſtanden. und Förderung deutſcher Intereſſen im Aus 
zu fein, daß die Generaldebatte heute zu Ende] Ausdrücken gegen den Hakatismus wandte] wird, ſiedelte Präſident Krüger geſtern von! . | [ade u Berlin, Dresdener Auskunftſtelle fü 


geführt wird. Geſtern eröffnete Graf Kanitz 
(konſ.) die Debatte. Derſelbe meinte, es ſei 
bedauerlich, daß bei den Verhandlungen der 
letzten Tage das Wort „Brodvertheuerung“ als 
Schlagwort geführt ſei, er und ſeine Freunde 


Auswanderer in Dresden und Verein für Aus⸗ 
wanderer-Wohlfahrt in Hannover. Die Aus⸗ 
kunftſtelle wird ihre Thätigkeit im nächſten 
Jahre beginnen. Sie reſſortirt zur Deutſchen 


Hilverſum in ſeine neue Villa Oranjeluſt bei 
Utrecht über. — 5250 Geiſtliche der engliſchen 
Diſſenter⸗Gemeinden haben das Manifeſt zu 
Gunſten des Friedens in Südafrika unter⸗ 


und den Bewohnern Wreſchens Sympathie 
und Mitgefühl ausſprach. — In Sieniawa 
wurde in einer Proteſtverſammlung be⸗ 
ſchloſſen, eine Aktion zur Verdrängung der 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Dezember. In der letzten 
Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des 


ſei, daß die Antwort Koerbers f 


cchoſpski von dem B 


* 


die „Wiener Allgemeine Zeitung“ 


— 


mprer 
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kennen auch den Zolltarif des Auslandes ſehr 
gut und wiſſen, daß im Ausland die Getreide- 
zölle zum Theil höher ſeien als hier. Er wendet 
ſich ſodann gegen die Ausführungen des Abg. 
Bebel und unter lärmendem Widerſpruch der 
Sozialdemokraten ſtellt er die Behauptung 
auf, ſeine Partei wolle die deutſche Arbeit 
ſchützen und ſie ſei deshalb der beſte Freund 
der Arbeiter. Der Redner wendet ſich ſodann 
gegen langfriſtige Verträge, er verbreitete ſich 
über die haudelspolitiſchen Beziehungen, ins⸗ 
beſondere gegenüber dem rückſichtslos protek⸗ 
tioniſtiſchen und agreſſiven Syſtem Nord- 
amerikas, deſſen Abwehr die Hauptaufgabe der 
nächſten Zeit ſein werde, und kündigte einen 
Antrag auf Einführung von Retorſions-Werth⸗ 
zöllen an. Der amerikaniſchen Konkurrenz 
gegenüber bezeichnete er unter anderem den 
Schutz der Rohtupfer- und Roheiſenproduktion 
als nothwendig; an die Abſchaffung der Eiſen⸗ 
Zölle werde man niemals denken können. Nach 
einer mehr als zweiſtündigen Rede des Abge- 
ordneten Singer, die in breiteſter Weiſe die 
Behauptung variirte, daß nur der Großgrund⸗ 
beſitz ein Intereſſe an Gotreidezöllen habe, 
folgte als dritter Redner des Zentrums der 
baieriſche Bauernvertrter Dr. Heim, auf deſſen 
Verſammlungsreden von den Sozialdemokra⸗ 
ten wiederholt Bezug genommen worden war. 
Er trat energiſch für den Zolltarif ein. Die 
„Forderung dos 7 Mark⸗Zolls eignete ſich der 
Redner nicht an, er erklärte ſie vielmehr für 
übertrieben, vertrat aber als einſtimmiges 
Verlangen der baieriſchen Bauern einen 6 Mk. 
Zoll für alle Getreidearten, indem er den 
Hafer- und Gerſtenzoll als Ausgleichung für 
den aus Rückſichten der Volksernährung in ge- 
wiſſen Grenzen zu haltenden Brodkornzoll be⸗ 


zeichnete. Im Gegenfage zum Grafen Kanitz, 


der ſich gegen langfriſtige Handelsverträge er- 
klärt hatte, betonte er die Nothwendigkeit 
ſtabiler Verhältniſſe für die Induſtrie und 
damit auch für die Landwirthſchaft, die ihren 
Abnehmer in der Induſtrie habe. Trotz weit 


vorgerückter Stunde nahm hiernach noch der; 
preußiſche Landwirthſchaftsminiſkter von Pod⸗ 


bielski das Wort zu einem Appell an die 
deutſche Landwirthſchaft, der Gemeinſamkeit 
der Intexeſſen aller Zweige des nationalen 
Wirthſchaftslebens Rechnung tragend, ohne 
Einſeitigkeit ſich mit der Regierung auf die in 
der Vorlage gegebene Mittellinie zu ſtellen. 


Die Wiener „N. Fr. Pr.“ weiſt auf den 
Widerſpruch in den Interpellgtionsbeantwor⸗ 
tungen des Grafen Bülow und des Minijter- 


Präſidenten von Koerber bezüglich des vom 


Grafen Wöluchowstt nder die Soantags-Exzeſſe 
ausgeſprochenen Bedauerns hiy und hält dine 
Klarſtellung für nothwendig. Zu vermuthen 
on vor dieſen 
Erxzeſſen feſtgeſtellt war und daß Graf Golu⸗ 


ſchen Botſchafter ausſprach, Koerber erſt nach- 
träglich verſtändigt hat. Demgegenüber führt 
aus, die 
Antwort v. Koerber's auf die am 6. Dezember 
geſtellte Interpellation des Abgeordneten 
Breiter bezog ſich ſelbſtverſtändlich auf die Er- 
eigniſſe bis zu dieſem Tage, welche thatſächlich 
keinen Anlaß zum Ausdruck des Bedauerus 


ſeitens Goluchowski's gegeben hatten. Die 
bedauernde Erklärung des Grafen Golu⸗ 


chowski, welche am 9. d. M. gegeben worden 
iſt, betrifft lediglich die Lemberger Kund⸗ 


ebung vom 8. Dezember Abends, wie aus der 
Rede des Grafen Bülow ausdrücklich hervor⸗ 


geht. Der ſcheinbare Widerſpruch zwiſchen den 


Erklärungen v. Koerber's und des Grafen 
Bülow iſt mithin gelöſt, da Koerber unmög⸗ 
lich in der Beantwortung der Interpellation 


Die Nacht des Geldes. 


Kriminal⸗Roman von Arthur Eugen Simſon. 
110 g [Nachdruck verboten. 


enthalten ſein. 


Die Polen bewegung. 


edauern, das er dem deut: 


werden, wenn ich nicht von vornherein all 


und That zur Seite ſtehſt. 


preußiſchen und der übrigen deutſchen Pro⸗ 
duktion aus Galizien einzuleiten. — Die pol⸗ 
niſchen Hochſchüler in Krakau beſchloſſen, ſich 
zu Gunſten der Verurtheilten aus Wreſchen 
eine freiwillige Steuer aufzuerlegen, und ſetz⸗ 


ten zur Durchführung dieſes Beſchluſſes ein 


Komitee ein. 


Duellſtatiſtik. 

In einem Theile der Tagespreſſe ſind die 
vom Kriegsminiſter am 27. November int 
Reichstage angegebenen Zahlen der Duelle, 
an denen aktive Offiziere betheiligt waren, als 
nicht maßgebend bezeichnet worden; die Stati⸗ 
ſtik werde erſt vollſtändig, wenn auch die Offi⸗ 
ziere des Beurlaubtenſtandes berückſichtigt 
würden. Die Zahl dieſer Duelle ſei aber außer: 
ordentlich hoch, wie aus der Menge der von 
den bürgerlichen Gerichten wegen Zweikampfs 
Verurtheilten zu entnehmen ſei. Denn dieſe 
ſeien mit geringen Ausnahmen Offiziere des 
Beurlaubtenſtandes. (Aus der Kriminalſtatiſtik 
werden dann die entſprechenden Zahlen von 
1883 bis 1898 aufgereiht.) Dieſe Annahme iſt 
völlig verfehlt, denn die Offiziere des Be⸗ 
Urlaubtenſtandes unterſtanden nach der frühe⸗ 


ren und unterſtehen nach der jetzigen Militär⸗ 


ſtrafgerichtsordnung wegen Zweikampfes 2. 
der Militärſtrafgerichtsbarkeit; ſie können alſo 
in der Zahl der von den bürgerlichen Gerichten 
wegen Zweikampfes Verurtheilten gar nicht 
Aus jener irrigen Annahme 
heraus werden nun u. A. folgende Zahlen faſt 
durchweg den Offizieren des Beurlaubten⸗ 
ſtandes zugeſchrieben: 140 in Jahre 1897, 154 
im Jahre 1898. Thatſächlich ſtellt ſich aber die 
Zahl der abgeurtheilten Fälle, in denen Offi⸗ 
tere des Beurlaubtenſtandes betheiligt waren, 
auf 8 im Jahre 1897 und auf 6 im Jahre 1898. 
Durch dieſe Zahlen wird dem Beſtreben, die 
aus der Statiſtik über die aktiven Offiziere 
vom Kriegsminiſter gezogenen günſtigen Fol⸗ 
gerungen abzuſchwächen oder in ihrer Anwen⸗ 
dung auf das geſamte Offizierkorps anzuzwei⸗ 


feln, der Boden entzogen. 


Der Burenkrieg. 
Daß die Bemühungen der Engländer, den 
Boden der Kapkolonie von den verſchiedenen 


Meldung aus Piquetbergroat aus: Die Kom⸗ 
mandos in Clanwikiam, Calvinia und den be— 
nachbarten Diſtrikten fahren fort, große Ge— 
ſchicklichkeit und Beweglichkeit in der Ver⸗ 
meidung. Ven. Gefechten zu entwickeln. Zum 


Wenigſten vier Fünftel von Wuen.-ſind Auf⸗ 
ſtändiſche aus der Gegend; ‘fie kennen jeden 
Schwierig 
keiten haben die engliſchen Kolonnen in dent] 


Gebirgspaß. Beſonders große 
längs der Meeresküſte ſich erſtreckenden Zand— 
veld zu überwinden, wo die Wagen der Eng⸗ 
länder die Bewegungen der Truppen in hohem 
Maße hinderten, während die Wagen der 
Buren leicht und ſchnell fortbewegt wurden. 
Die Taktik der Buren, wie vor Allem die That⸗ 
ſache, daß die holländiſche Bevölkerung jener 


Gegenden ihnen in großem Umfange ſich an 


geſchloſſen hat, gehen aus dieſen Angaben mit 
ungewöhnlicher Klarheit hervor. Nicht überall 


freilich find die Buren in ihrer Kriegführung. 


durch die Erfahrungen klug geworden, und 
noch immer kommit es bei ihnen vor, daß fie 
eine ſträfliche Sorgloſigkeit an den Tag legen. 
Eine Depeſche des Generals Kitchener aus 
Standerton vom 10. Dezember beſagt: Die 
Kolonnen, die unter der Führung des Ge— 
nerals Bruce Hamilton operiren, haben nach 


ſind vom 


welche zur! 
ſchaftsbetriebes 


zeichnet. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe inter⸗ 


pellirte geſtern Abg. Schmidt den Miniſter⸗ 
präſidenten und den Handelsminiſter wegen 
der wiederholten Maſſenankäufe von Pferden 
durch Agenten der engliſchen Regierung und 
fragte, ob die Regierung jene, die Neutralität 
Ungarns verletzenden Pferdelieferungen, 
von Fiume direkt nach dem ſüdafrikaniſchen 
Kriegsſchauplatz verſchifft werden, künftig zu 
verhindern 
Szell 
pellation, es ſei im Völkerrecht noch nicht ent⸗ 
ſchieden, ob Pferde als Kriegsmittel zu betrach⸗ 
ten ſeien, deren Lieferung die Neutralität ver⸗ 
letzen würde. 
Pferdelieferungen, 
keine offizielle Kenntniß habe, nicht verhindern 
können und werde ſie auch in Zukunft nicht 
verhindern. 
Buren hätte der Interpellant bedenken müſſen, 
ob es wohl angebracht ſei über die Englän⸗ 
Der, die in ſchweren Zeiten Ungarn gegenüber 
ihre 
ſprechen, wie er es gethan habe. 
engliſche Nation, mit der Ungarn in freund⸗ 
ſchaftlichem Verhältniß ſtehe, 
Werthſchätzung Ungarns. 
rechts.) 
wurde von der Majorität zur Kenntniß ge⸗ 
nommen. a 


die 


gedenke. 
erklärte 


uke. Miniſterpräſident von 
in Beantwortung der Inter⸗ 


Die Regierung habe daher die 
von denen ſie übrigens 


Bei aller Sympathie für die 


Sympathie bethätigt hätten, ſo zu 


Die große 


verdiene die 
N (Lebhafter Beifall 
Die Antwort des Miniſterpräſidenten 


Aus dem Reiche. 


Die angeblichen Aeußerungen des Kaiſers 


gegen das Duell werden im Reichstag als er⸗ 
funden bezeichnet. — Die Kaiſerin dürfte nach 
neueren Nachrichten doch in Abbazia verweilen, 
ſie ſoll am 12. Januar daſelbſt eintreffen, wo 
zwei dem Grafen Henckel⸗Donnersmarck ge⸗ 
hörige Villen für ſie bereit geſtellt werden. — 
275 Kronprinz hat aus Geſundheitsrückſichten 
einen 
Jagdbeſuch in Oels aufgegeben. — Prinz Hein⸗ 
rich von Preußen 
Chriſtiania gen 

Königin von Schweden eines Abſchiedsbeſuch 


für die Weihnachtsferien geplanten 


ſtattete geſtern, 
det wird, dem König 


wie aus 


ab. — Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen, 


welche ſeit dem 1. Dezember am Darmſtädter 
Hofe zum Beſuche ihres Bruders, des Groß⸗ 


herzogs, weilt, kehrt heute wieder nach Kiel 
zurück. — Die königlichen Eiſenbahndirektionen 
Minister der. öffentlichen. Arbei 


* 


hat 


; In Solingen 
geſtern Vormittag der Verein der Scheeren- 


ſchleifer den Vorſchlag der Fabrikanten betr. 
Herabſetzung des Schleiflohnes abgelehnt. Die 
Fabrikanten beſchloſſen daraufhin, ſämtliche 
Schleifer von morgen ab auszuſperren. Von 
dieſer Maßregel werden etwa 1000 Scheeren⸗ 
ſchleifer betroffen. — Der in Hamburg tagende 
Schauſtellerkongreß nahm den Antrag der 
Sektion Berlin an, beim Miniſterium vor⸗ 
ſtellig zu werden, um eine Ermäßigung der 
Steuer für Luſtbarkeiten zu erlangen. — In 
Stuttgart theilte der Finanzminiſter v. Zeyer 
in der Finanzkommiſſion der Kammer mit, die 


verarmten Bevölkerung 


nd der. 


men find auf den freiſinnigen 


Hülfsvereins der deutſchen Juden wurde eine 
Spezialkommiſſion eingeſetzt, um die Nothlage 
der galiziſchen Juden zu ſtudiren und eine in 
den nächſten Monaten beginnende Hülfsaktion 
vorzubereiten. Insbeſondere wird die Förde 
rung der Hausinduſtrie geplant. Ferner wur⸗ 
den für Vorſchußkaſſen in Rumänien, die der 
zu Hülfe kommen 
ſollen, 10000 Mark als Subvention bewilligt. 
Die Lehrpläne für die im Orient zu errichten⸗ 
den deutſchen Schulen, die insbeſondere für 
die dortigen jüdiſchen Schüler beſtimmt ſind, 
liegen noch nicht vor, werden aber in der näch⸗ 
ſten Zeit fertiggeſtellt. 

— Das Reich wird für die ſtaatliche Ar⸗ 
beiterverſicherung auf verſchiedene Weiſe in 
Anſpruch genommen. Einmal zahlt es einen 
Zuſchuß zur Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rung, der im Etat für 1902 auf 38,2 Millionen 
Mark angewachſen iſt. Sodann trägt es die 


Koſten, welche das Reichs-Verſicherungsamt 
verurſacht. Dieſe ſind für 1902 auf 1,8 Mil⸗ 


lionen Mark veranſchlagt. Und ſchließlich zahlt 
es als Arbeitgeber unmittelbar für ſeine Ar⸗ 
beiter Verſicherungsbeiträge. Dieſe ſind all⸗ 
mälig auf eine ganz beträchtliche Höhe hinauf⸗ 
gegangen. Es kommen dabei diejenigen Ver⸗ 
waltungen in Betracht, welche Betriebe haben, 
alſo die Heeres⸗, die Marine, die Eijenbahnz, 
die Poſt⸗ und Telegraphen-Verwaltung ſowie 
die Reichsdruckerei. Im Etat für 1902 ſind die 


für die Heeresverwaltung in Betracht kommen⸗ 


den Summen, ſoweit ſie ſich auf Preußen, 


Sachſen und Würtemberg beziehen, auf 878 000 


Mark veranſchlagt. 

wird ſoviel ausmachen, 
mit einem Betrage von 950000 Mark wird 
rechnen müſſen. Bei der Marineverwaltung 


Der baieriſche Beitrag 


werden vorausſichtlich im Jahre 1902 Verſiche⸗ 


rungsbeiträge in Höhe von 638 000 Mark, bei 
der Reichseiſenbahnverwaltung von 618 000 
Mark, bei der Poſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ 
tung von 400 000 Mark und bei der Reichs⸗ 
druckerei von 52000 Mark gezahlt werden. 


Danach wird das deutſche Reich als Arbeitgeber 
im Jahre 1902 an Verſicherungsbeiträgen auf 
Grund der ſtaatlichen Arbeiterverſicherungs⸗ 


geſetze nicht weniger als 2 658 000 Mark zu 
zahlen haben. 2 € : 

— In der geſtrigen Reichstags⸗Stichwahl 
in Wiesbaden erhielt Dr. Crüger (frſ. Vp.) 
12 404 und der ſozialdemokratiſche Kandidat 
Quarck 10260 Stimmen. Somit iſt D ur 
olksparteiler 
übergegangen, während ſich die Anhänger des 
Kartells (Konſ., Antiſ., Natll.) der Abſtim⸗ 
mung enthielten. In der Hauptwahl am 30. 
November hatte Dr. Crüger (frſ. Vp.) 6400, 
Quarck (ſoz.) 9500, Fuchs (Ztr.) 5826, Stadt- 
rath a. D. Bartling (Kartell) 5452 und Hah⸗ 
mann (B. d. L.) 944 Stimmen erhalten. 

Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ 
mit dem Prinzen Adalbert und den übrigen 
Rönlingon der Wanne Atadenie an Bord wird 
im Januar von Venedig in Trieſt einlaufen. 
Der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und 
ihrem Präſidenten iſt es zu danken, daß der 
Plan, in der Reichshauptſtadt eine Zentral⸗ 
auskunftſtelle für deutſche Auswanderer unter 
Aufſicht des Reiches bezw. Reichskanzlers ins 
Leben zu rufen, vor ſeiner endgültigen Ver⸗ 
wirklichung ſteht. Im nächſten Etat ſind hier⸗ 
für zum erſten Male 30000 Mark unter 
dauernden Ausgaben eingeſtellt. Geſtern fand 
im Kolonialheim, Schellingſtraße 3, eine Kon⸗ 
ſerenz ſtatt, in welcher das Nähere eingehend 
erörtert wurde. An den Berathungen nahmen 
als Vertreter der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
die Herren Konſul Vohſen, Graf v. Schweinitz 
und Regierungsrath Dr. Jacobi, ſowie die Be⸗ 
vollmächtigten nachſtehender ſechs Vereine 
theil: Deutſch-Braſiliſcher Verein in Berlin, 
Evangeliſcher Hauptverein für deutſche Anſied⸗ 


daß man insgeſamt]“ 


Herablaſſen Herrn S. 


ere 
löhners ein gefährliches Spiel. 


Kolonialgeſellſchaft, in deren Haufe, Schelling 
ftraße 3, ſie auch ihren Sitz haben wird. Für 
die Leitung der Reichsauskunftſtelle iſt Gene⸗ 
ralkonſul a. D. Koſer auserſehen. 

Die Technikergeſellſchaft in Warſchau 
arbeitet ein Projekt zur Förderung der Han 
delsbeziehungen mit Frankreich, Belgien, Eng⸗ 
land und Schweden zur Umgehung deutſcher 
Fabrikanten für den Fall aus, daß ein Zoll⸗ 
konflikt zwiſchen Rußland und Deutſchland 
ausbrechen ſollte. > 


Ausland. 

In Paris richtete Kardinal Rampolla 
ein vertrauliches Rundſchreiben an die fran⸗ 
zöſiſchen Biſchöfe, worin er den Wunſch des 
Papſtes mittheilt, daß kein katholiſcher Geiſt⸗ 
licher bei den nächſten Kammerwahlen kandi⸗ 
dirt. Die beiden bisherigen Abgeordneten, die 
Abbés Lemire und Gayraud, werden in Folge 
deſſen auf eine Wiederwahl verzichten. 

In Rom iſt Monſignor de Montel, der 
Dekan der Sacra Rota, der einflußreichſte 
deutſche Prälat am Vatikan, ſeit einigen Tagen 
an einer ſchweren Lungenentzündung erkrankt. 

In Sofia wurde geſtern die An⸗ 
leihedebatte bis auf Freitag vertagt. Die 
Durchbringung des Anleihevertrages erſcheint 
ausſichtslos. Man erwartet die Rückziehung 
durch die Regierung ſelber oder die Demiſſion 
des Kabinets. Die Erregung der Bevölkerung 
dauert an. a 


Gebhard mit ſeiner Frau geb. Erdmann das 
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit feiern, 
in Paſewalk das Tiſchlermeiſter Schultz ⸗ 
ſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. 
— In Demmin beging Stadtrath Pehl ſein 
50jähriges Jubiläum des Tages, an dem er 
ſein Amt als Lehrer dort antrat, und wurden 
ihm aus dieſem Anlaß zahlreiche Ovationen 
dargebracht. — Der 27 Jahr alte Sohn der 
verw. Frau Rittergutsbeſitzer Seger in 
Schivelbein erlitt einen ſchrecklichen Tod, 
er führte ſein Reitpferd am Zügel hinter ſich, 
plötzlich bäumte ſich das Pferd und traf beim 
mit den Vorderfüßen 
ſo ſchwer auf den Kopf, daß der Tod in weni⸗ 
en Stunden eintrat. — In Bandekow 

i Plathe er eines Tage⸗ 
5 h Sie legten ihre 
Sande auf einen Klotz und zogen diejelben 
ſchnell zurück, ſobald einer mit einem Beile zur 
ſchlug. Das Spiel erfuhr einen traurigen Ab 
ſchluß, indem einem Kinde ein Finger ganz 
abgehauen, ein anderer ſtark verletzt wurde. — 
Die Maler⸗Innung zu Köslin beging die 
Der ihres jährigen Beftehenis. 


Kunſt und Literatur. 

nicht mehr unbekannt, ſein roman „Dis Sold⸗ 
ſchilds“ haben ihm ſchnell einen Namen go- 
macht, ſo daß man ſeinen ferneren Arbeiten mit 
Intereſſe entgegenſehen konnte. Dieſelben ſind 
jetzt in einem Band Novellen „Durchlaucht 
Iff“ bei Ernſt Hofmann u. Co. in Berlin 
S. W. 46 erſchienen (Pr. 2 Mark). Es ſind 
allerliebſte Schilderungen, welche der Ver⸗ 
faſſer in dieſen Novellen giebt, zum Theil 
lebenswahr und ergreifend, aber auch an 
Humor fehlt es ihnen nicht, ſo daß ſie ſicher 
jeder Leſer befriedigt aus der Hand legt. 

Zur Weihnachtszeit entſtehen alljährlich 
Bilderbücher, an denen man ſeine Freude 
haben kann, und ein ſolches von künſtleriſcher 
Ausſtattung iſt ſoeben im Verlage von Dr. M. 
Sklarek u. Co. in Berlin W. erſchienen, es iſt 
das „Märlein von Dornröschen“ in 


Für ede itt als Schriftſteller 


— — — — — — — —— —M D . — — — ñ — — — — 


„Wenn ich die Pläne meines Bruders nicht | mich, 
habe.“ 


durchkreuzen will, darf ich das nicht wagen.“ 
„So denke ich auch,“ verſetzte Gruner; in 
unſere Geheimniſſe darf er nicht eingeweiht 
verloren geben ſoll. Ich werde Dir Deinen 
Antheil geben, Eliſabeth, dafür verlange ich, 
daß Du 
„Beides ſoll Dir nicht fehlen.“ 
„Und an dem Mißtrauen Hallſtädts, wie an 
der Klugheit ſeiner Tochter wird Euer Plan 
ſcheitern,“ ſagte Griesheim, mit der Hand über 


ſagte Eliſabeth; 
es halten und unſere Intereſſen wahren.“ 


daß ich ihn ſo dringend eingeladen 


„Wer weiß, wie die Dinge ſich noch wenden,“ 
„ich werde die Augen offen 


Damit war das Geſpräch beendet; ſie ver⸗ 


115 135 auch den e nch de ſich 
in dieſor Angelegenheit mir mit. in ihre Zimmer zurück. Der nächſte Morgen 
nt e dee uur mit erg kann die Spe egeſellſchar wiezer dera 

I, ‚ Die Sonne ſchien jo hell, wie am Tage zuvor, 
dennoch zuckte der Kutſcher auf die Frage Hall⸗ 
ſtädts, was er von dem Wetter halte, bedenklich 
die Achſeln. g 


Gruner ging mit einem Scherz über die Be⸗ 


von Andermatt die Sonne wieder die Heim- 
kehrenden begrüßte. 


Ein Spaziergang zur Teufelsbrücke wurde 


von Gruner vorgeſchlagen und nur von den! 
beiden Damen angenommen, Griesheim und 
Hallſtädt blieben im Gaſthofe zurück; ſie zogen 
vor, bei einer Flaſche Vino d'Aſti eine Partie 
Piket zu ſpielen. i 

Gruner führte Theodore, er und Eliſabeth 
unterhielten das Mädchen in einer jo feſſelnden 
und intereſſanten Weiſe, 
ihm fern blieb, trotzdem der Weg ein ziemlich 


daß jede Müdigkeit 


laſſen. Verfolgen wir in dieſer Angelegenheit 
unſere eigenen Wege, das iſt nach meiner An⸗ 
ſicht das Beſte.“ 


Griesheim wandte mit dieſen Worten ſei⸗ 


nem Schwager den Rücken und ging in den 
Speiſeſaal, in dem Hallſtädt und die beiden 
Damen ſchon an der Tafel Platz genommen 
hatten. \ 


Auch heute zogen ſich Vater und Tochter, 


Ermüdung vorſchützend, ſofort nach dem 
Abendeſſen zurück. x 
Ihre Zimmer lagen nebeneinander; die 


Thür, die ſie miteinander verband, war offen. 


Theodore trat in das Gemach ihres Vaters, 


Fe re) A An? 2 


or- den blonden Vollbart ftreichend. „Denkt doch . 5 Ener - 
er- de „Bollbart ſtreichend. Den ) denken hinweg, die Wolken, die in der Ferne 
nicht. daß dieſes Mädchen Euch alles glaubt; am Horizont ſich zeigten, konnten nach ſeiner 
ich vermuthe weit eher, daß fie uns nur des⸗ Behauptung den Ausflug nicht zu Waſſer 
halb ſo freundlich und ſcheinbar vertraulich 
entgegenkommt, um im Intereſſe ihrer Freun— 
din zu ſpioniren.“ N — Geſellſ 
Ein ſpöttiſches Lächeln untzuckte die Lippen 
Eliſabeths. 


mit Deinem Urtheil,“ 


| 


fragte erı 
Griesheim kühl. 
„Das Kartenſpiel! 


Griesheim N j 
auch jetzt die heitere Laune noch nicht, und ſeine trotziger Zug umzuckte ſeine Mundwinkel. 


„Du wirſt nicht | 
1 Dich nehmen ſoll,“ ſagte er 17 „Und das wäre doch leicht!“ 


„Bah, daraus erwüchſe auch kein Vortheil 
. “u 


Man jpeifte im e 
für Dich! . er ruhen laſſen ſollen,“ erwiderte Griesheim un- e zum Rhonegletſcher hinunter. denen ich nichts habe. A* 
„Ich glaube das doch, ich würde in dieſem willig, „Hallſtädt und Tochter würden vielleicht Natürlich kam die gigantiſche Pracht des „Willſt Du mir feindſelig entgegentreten?“ 
Fall . e e ren.“ nie ag 1 ee hat mir ee hipter dem . Nebelſchleier fuhr 3 ihr 2 3 3 
F. Das kann ohnedies geſchehen,“ ſagte Gries⸗ zugeſagt uns in Luzern beſuchen zu ee, nz nicht zur Geltung; man mußte wieder um „Nein, das nicht in meiner Al 
4 Bein. TR Tr UT e pe late dabei ombere Ae 0 0 raert' !] kehren und war herzlich froh, als im Thale aber ich will mir auch nicht die Hände binden 
Wen eren yo 3 8 ad irn een der RSENE er. eee. 5 ed Sen 


une page 


en pie. 


157 große und kleine Kin⸗ 


ſcherzhaften Verſen und 
t von Friedrich Wegener, 


der, aufs neue erzã 


mit Bilderſchmuck verſehen von Wilhelm Jor-] Schwäche. Einen tüchtigen „Liebenau“ gab Redner dann eingehend, wie unter günſtigſter chige, ar höchſten Schlacht⸗ rung der Landwirthe zum Zwee 
dan. Warmer, echter Humor und die tiefe] Herr Pichler ab, ihm ſtellte ſich als gelun.] Ausnutzung des Geländes allen . . us 7 Jahre alt — bis —; b) fungefder Einfommenfteuer-Beranlar = 
Poeſie der deutſchen Kinderſtube ſpricht aus] gene luſtige Figur x Steinbeck der heutigen Zeit Rechnung getraß i e- ge, nicht a iſtete und ältere aus⸗gung aufgeſtellt hat. i dieſer 2 
den Verſen und den reizvolton Bildern zu uns „Georg“ zur Seite und, um mit der Ritter ſonders eingehend wurde die jetzige Anord- ete — bis — : €) genährte junge wird darauf hingewieſen, daß der Finan- 


und ſtempelt das Märchen zu einem deutſchen 
Familienbuche. Auf holzfreiem Bütten⸗ 
papier mit zweifarbigem Umſchlag und künſt⸗ 
leriſchem Buchſchmuck koftet „Dornröschen“ 
nur 1,50 Mark. : 

Im Verlage von Albert Ahn in Köln iſt 
ein neues Buch von Joſ. Lauff, „Kärre⸗ 
kiek“ (broch. 6 Mk., geb. 7 Mk.), erſchienen. 
Der bekannte Verfaſſer ſchilderk unter dieſem 
Ruf der Rohrdroſſel im Frühling die keimende 
und unaufhaltſam ſich Bahn brechende Liebe 
eines zum katholiſchen Geiſtlichen beſtinunten] ten ſich brav. 
Mannes und die tragiſchen Folgen derſelben 
für die Betheiligten. So weit ſich der Ver⸗ 
faſſer auf dieſen Gegenſtand beſchränkt, iſt der 
Konflikt mit wahrhaft dramatiſcher Kraft 
herausgearbeitet, die Sprache wuchtig und 
edel. Leider verdirbt der Verfaſſer aber da⸗ 
durch in etwas den Eindruck, als dieſer Hand- 
lung zu viel Beiwerk gegeben iſt. Es finden 
ſich Scenen aus einer kleinen niederrheiniſchen 
Stadt darin, die doch nur noch äußerſt loſe mit 
der eigentlichen Handlung zuſommenhängen; 
und vor Allem ſchwelgt der Verfaſſer in einer 
Stimmungsdetailmalerei, die doch über das 
rechte Maß hinausgeht. Stimmungen müſſen 
einfach und in großen Zügen wiedergegeben 
werden, die Unzahl von Einzelheiten, welche 
der Verfaſſer herbeiſchleppt, machen nicht 
Stimmung, fondern verderben dieſelbe. Die 
Hälfte wäre auch hier mehr als das Ganze ge— 
weſen. Trotzdem dürfte das Buch für viele und 
befonders etwas ernſtere Leſer von großem 
Intereſſe ſein. 

Zur Los von Rom Bewegung in 
Oefterreich. Einen werthvollen Beitrag zur 
Literatur über dieſe brennende Tagesfrage 
bietet eine ſoeben unter dem Titel „Liguori 
oder Luther? Heroldsrufe an das deutſche 
Volk von Julius Antonius, evangel. Pfarrer 
in Wien, und Dr. Anton Eiſenkolb, Reichs⸗ 
rathsabgeordneter in Karbitz. Mit Bildern der 
beiden Vorkämpfer“ bei Stähelin u. Lauen⸗ 
ſtein, Wien I., Hoher Markt 5, erſchienene 
Broſchüre, welche von dieſer Buchhandlung 
um den Preis von 65 Pf. einſchließlich Poſt⸗ 
ufendung bezogen werden kann. — Die Bro⸗ 
ſchüre wirft zunächſt ein helles Licht auf den 
augenblicklichen Stand der öſterreichiſchen Los 
von Rom- Bewegung, giebt dann eine ein⸗ 
ehende, äußerſt anziehende Schilderung einer 
begeisterten Lutherfeier inmitten des klerikalen |t 
Wien und bringt in ihrem Haupttheil die bei 
dieſer Gelegenheit gehaltenen höchſtbedeutſamen 
Reden des evangeliſchen Pfarrers Antonius 
nud des alldeutſchen Abgeordneten Dr. Eiſen⸗ 
kolb. Der eigentliche Werth des Büchleins 
liegt darin, daß es deutlich zeigt, wie die ur- 
ſprünglich vielleicht politiſche Bewegung längſt 
den Charakter einer wirtlichen Reformation 
angenommen hat, welche nicht nur niederreißt, 
ſondern auch aufzubauen verſteht. Allen 
denen, welchen daran liegt, ein wirklich klares 
Bild dieſer Frage zu gewinnen, möchten wir 
des Lektüre dieſes Schriftchens beſonders em⸗ 
pfehlen; ſie giebt uns einen zutreffenderen 
Begriff über die diesbezüglichen öſterreichiſchen 


mag noch der biedere 


meiſten lobenswe 
mochte man 
77 wünſchen. 


Ausgezeichnetes bot 


Die es 
dieſer Stelle ſchon gewürdigt wo 
geſtrigen Wiedergabe der Oper war 
manches reifer geſtaltet, namentlich 


eingelebt. 


nachgerühmten Vorzüge, 


Triebel eine bedeutende Probe 
ſtellungskunſt. Den 
Herr Sauer mit Erfolg. 


Verſammlung am 9. Dezember. 
Vorſitzender Herr Renner. 
Nach Verleſung des 


trage des Vereins 
treffend 


für deutſche Gärtner. — Hiergu 
Prämiirung der Feldmeß⸗Schüler. 


ſcher und auch in theoretiſcher 
wie nur der Ausſicht habe, im 
ern. 


des Unterrichts bewieſenen Fleiß aus 


bewieſen, ihrem Berufe zu widmen. 


hofe 


ihr ſchönes Piano möglichſt häufig zu bringen 
ſich bemüht, iſt eine gewiß verzeihliche kleine 


ſchaft und ihrem Anhang gleich aufzuräumen, 
Schwab' des Herrn 
Becker mit Anerkennung genannt ſein. Den 
„Stadinger“ verkörperte Herr Schmid mit 
Humor und ohne Uebertreibung, was mir am 
erſcheint, ſeiner Stimme 
freilich etwas mehr Kraft = 
at, 
Friedel mit ihrer „Irmentraut“, eine ſo 
gute Sängerin ſollte aber auch im Dialog 
ſicher fein. Die Chöre und das Orcheſter hiel⸗ 


des „Bajazzo“ iſt an 
en, in der 
jedoch 
hatte 
Herr Dehnhof ſich mehr in ſeine Rolle hin⸗ 
Frl. Triebel bewahrte geſang⸗ 
lich als „Nedda“ die bereits ihrer „Marie“ 
im Spiel war fie 
freilich eine ganz andere, das tändelnde Mäd⸗ 
chen hatte ſich in ein liebeheiſchendes Weib ver⸗ 
wandelt und ihre Charakterzeichnung feſſelte 
in hohem Grade. Auch auf der Komödianten⸗ 
bühne, vor der ſich die unglücklichen Lampions 
wieder recht läſtig breit machten, bot Fräulein 
ihrer Dar⸗ 
Dirigentenſtab führte 

. 


5 Stettiner Gartenbau⸗Verein. 


letzten Protokolles 
und Bekanntgabe der eingegangenen Schrift⸗ 
ſachen erfolgte die Zuſtimmung zu einem An⸗ 
i zur Beförderung des 
Gartenbaues in den Kgl. Pr. Staaten, be⸗ 
eine Aenderung der Statuten der 
Kaiſer Wilhelm: und Auguſta⸗Jubelſtiftung 
f erfolgte die 
In einer 
Anſprache an dieſelben hob Herr Wieſe her⸗ 
vor, wie außerordentlich wichtig bei den heute 
immer ſchwieriger werdenden Erwerbsverhält⸗ 
niſſen eine gründliche Ausbildung in prakti⸗ 
Finſicht ſei und 
Leben vorwärts 
zu kommen, der keine Gelegenheit außer Acht 
laſſe, ſein Wiſſen und ſein Können zu erwei⸗ 
Redner ſprach den Schülern im Namen 
des Vereins die vollſte Anerkennung für ihre 
vorzüglichen Leiſtungen und für den 3 
un 
fügte den Wunſch hinzu, daß die heute zur Ver⸗ 
theilung gelangenden Prämien den Schülern 
ein Anſporn ſein möge, ſich auch ferner mit 
dem gleichen Fleiß und Eifer, wie ſie ihn hier 
Prämiirt 
wurden die Herren Fritz Kuhr, Gehülfe auf 
dem Hauptfriedhofe (Böttner, Der Obſtbau), 
Paul Leupold, Gehülfe auf dem Hauptfried⸗ 
\ (Hampel, Gärtneriſche Schmuckplätze in 
Städten), Erich Lange, Lehrling in der Gärt⸗ 
nerei des Herrn Treucker (Lebl's Roſenbuch), ſe) mäßig genährte Hammel und Schafe 
Paul Wittkopp, Lehrling in der Gärtnerei ſei⸗ 


— Ziegen. Bezahlt wurden für 50 k 


100 wurf u i n 
92 Etalon, Auster { vurf überſandt worden, den die Landiwirkhr 


ſelben, Herrn Stadtbaurath Meyer, zu danken 
Ochſen: ſchaftskammer in Halle für die BDuchſüh⸗ 


iſt. An der Hand von Plänen erläuterte der 


und gut genährte ältere 53 bis 54; ch gering miniſter im Intereſſe der Einkommenſteuer⸗ 
geuährte jeden Alters — bis — Bullen: Veranlagun 8 i e hält, wenn di 
a) vollftenſchige höchtten Schlachtwerths — bis Wirthſchafts bn der Landwirthe 

— b) mäßig genährte füngere und gut genährte in formeller iehung einwandsfrei gefi 
werden, da eine Durchſicht und Prüfung 


einen erheblichen Fortſchritt bedeutet und dem 
Publikum weſentliche Verbeſſerungen bieten 
wird. Auch des Umſtandes wurde Erwäh— 
nung gethan, daß durch die ſorgſältig ausge⸗ 


führten Anpflanzungen und den reichen öffent[Färſen und Kühe: a) v chige, aus⸗ r weſentlich lei taltet 

lichen Blumenſchmuck, die der Friedhof ſchan gemäſtete Färſen höchiten Schlachtwerths — bis einem aer a fuhr als dis - 
im nächſten Jahre bieten wird, in der Be-j—; .b) voelfleiſchige, SER Kühe höchſten weniger forgfältiger Buchführung der Fall fein 
völkerung der Sinn für das Schöne und die Schlachtwerths, höch Jahre alt 54 bis 55; kaun. n daher auch nichts 


Liebe zu den Blumen gehoben wird, wodurch 
indirekt dem geſamten gärtneriſchen Stande wick jünger i 

Vortheile erwachſen werden. — Die hodyinter-|d) mäßig genährte Färſen und Stühe 
eſſanten Ausführungen des Redners wurden 
von der Verſammlung mit großem Beifall 
aufgenommen, dem der Vorſitzende in Worten 
des Dankes Ausdruck verlieh. — Im Frage⸗ 
kaſten befand ſich die Frage: Wie kommt es. 
daß man jetzt in den Blumenläden ſo ſelten 
ein blühendes Exemplar der alten vollen, ſtark 
duftenden Remontantnelke (Baumnelke) fin⸗ 
det? Die Antwort lautete dahin, daß dieſe 
Nelke nicht dankbar genug blühe und des- 
halb deren Anzucht für den Gärtner nicht 
lohnend genug ſei. Derſelbe bevorzuge jetzt 
mehr die neueren reicher blühenden Sorten. — 
Von Herrn Wieſe war ein Sortiment 
Aluminium ⸗Pflanzenſchilder aus der Alumi⸗ 
niumwaarenfabrik „Ambos“ in Dresden aus⸗ 
gelegt. Dieſe Aluminiumſchilder ſind die ein⸗ 
zigen, bei denen in Folge ihrer eigenartigen 
Vorrichtung unbedingt für Wetterfeſtigkeit 
Gewähr geboten werden kann. Sie roſten 
nicht, ſetzen keinen Grünſpan an und alle 
Witterungseinflüſſe haben keinen Einfluß auf 
die Dauerhaftigkeit der mit Bleiſtift oder 


Grumdbefigern anempfohlen wird, die in dem 
derungen bei der Fü ihrer Bücher 
N a d * weder 

noch angängig, er hinaus irgendwelche 
Weiſungen an die Steuerveranlagungsbehör⸗ 
den zu erlaſſen, da fie nicht ermächtigt werden 
können, ſolche Wirthſchaftsbücher, denen irge 
welche formellen Mängel anhaften, ohne 

res als für die Veranlagung nicht maßgeblich 
zurückzuweiſen. 5 

der bisherige Gerichtsaſſeſſor Friedrich 
Gebſer iſt zum Konſiſtorialaſſeſſor ern 
und dem Konſiſtorium der Provinz Pommern 
überwieſen worden. 

Im Stadttheater verabſchiedet 
ſich morgen Freitag Frl. Anna Triebel als 
„Roſe Friquet“ im „Glöckchen des Eremiten“. 
Sonnabend geht bei kleinen Preiſen nochmals 


ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1½ Jahren 60 bis 61; b) fleiſchige Schweine 
58 bis 59; c) gering entwickelte 57 bis 58; 
d) Sauen 58 bie 59; ) Eber — bis —. 
Verlauf und Tendenz: Rinder gute Waare 
geſucht, geringere vernachläſſigt. Kälber ruhig, 
geräumt. Hanmiel flan. Schweine langſam. 
Abtrieb nach außerhalb vom 5. bis 11. De⸗ 
zember: 3 Rinder. 5 Kälber, — Schafe, 8 


am Sonntag Nachmittag wird bei kleinen Prei⸗ 
ine. — Siegen. 


ſen Shakeſpeares „Sommernachtstraum“ mit 
der Mufik von F. Mendelsſohn⸗Bartholdy 
wiederholt. 


Stettiner Nachrichten. 


Aluminiumtinte bewirkten Aufſchrift. Da die Stettin, 12. Dezember. In der geſtrigen ſelbſt wurde der Klempnermeiſter Franz 
Schrift mit Benzin, Petroleumäther oder in Marx' Saal a Monats⸗Verſamm⸗ Raddant aus pre ring aufgenommen 
Terpentinöl leicht entfernt werden kann, ſo lung der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗ wegen eines doppelten Unterſchenkelbruchs, 


Bereinigung gedachte der Vorſitzende Herr 
Dethloff zunächſt der ſeit der letzten Ver⸗ 
ſammlung Verſtorbenen und wurde deren An⸗ 
denken in üblicher Weiſe 5 Herr Opitz 
als Vorſitzender der Krankenkaſſe Nr. 5 (für das 
Gaſtwirthsgewerbe) machte ſodann darauf auf⸗ 
merkſam, daß am Dienſtag, den 17. d. Mts., die 
Jahresverſammlung dieſer Kaſſe ſtattfindet, in 
welcher die Wahlen der Kaſſenvertreter (Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer) für 2 Jahre vorgenom⸗ 
men werden, und er wies darauf hin, daß eine 
zahlreiche Betheiligung an dieſen Wahlen von 
Wichtigkeit wäre, damit im Hinblick auf die ſich 
vorbereitende Bewegung zur Krankenkaſſen⸗Frage 
ſolche Vertreter aus derſelben hervorgingen, welche 
dafür eintreten, daß die Selbſtſtändigkeit der 
Kaſſe geſichert blelbe. Eine längere Diskuſſion 
entſpann ſich wieder über die Verbands⸗Sterbe⸗ 
kaſſen⸗Vereinigung und wurden die Vortheile der⸗ 
ſelben für die Mitglieder und deren Frauen aufs 
neue erörtert. Sodann hielt Herr Dr. Ham⸗ 


den ſich derſelbe durch den Sturz von einer 
Leiter zugezogen hat. 
= (Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bezirk des 2. Armeekorps.) Sofort. An⸗ 
Ham, Magiſtrat, Polizeiſergeant, 1050 Mark 
Gehalt, ſteigend von 4 zu 4 Jahren um je 100 
Mark bis zum Höchſtbetrage von 1550 Mark 
und freie Wohnung zum Werthe von 150 Mk. 
bezw. eine Miethsentſchädigung von 150 Mark 
und freie Uniform im Werthe von 78 Mark 
jährlich. — 1. Februar 1902, Paſewalk, kaiſerl. 
Poſtamt, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt 
und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſ — 
1. April 1902, Rummelsburg (Pomm.), 
ſtrat, Stadtjörſter, 1200 Mark Anfangsgebalt, 
von der definitiven Anſtellung ab ſteigend alle 
5 Jahre um je 100 Mark bis zum Höchſtbetrage 
von 1500 Mark, außerdem erhält derſelbe freie 
Wohnung und Feuerung und die Nutzung eini⸗ 
ger Dienſtländereien. 
Bei dem letzten beim hieſigen Ober⸗ 
landesgericht abgehaltenen Referendar⸗ 
examen beſtanden ſämtliche Rechtskandi⸗ 
daten, welche ſich der Prüfung unterzogen. Es 
waren die Herren v. Borcke, v. Enkevort, 
v. Herzberg und v. Normann. 

— In London iſt kürzlich der preußiſche 
Hauptmann a. D. Andreas v. Röder 
geſtorben, er war, wie die „Stralſ. Ztg.“ be 


kann jedes Aluminium⸗Pflanzenſchild viele 
Male angewendet werden, ſodaß ſich dieſelben 
im Gebrauche billiger ſtellen als Holzetiketten. 
Herr Wittkopp hatte einen aus Italien 
ſtammenden ſehr ſtarken Fruchtſtand eines 
Chamaerops ausgeſtellt. 


Viehmarkt. 

Berlin, 11. Dezember. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden 651 Rinder, 1453 Kälber, 1340 
Schafe, 9315 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 leg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 47 bis 50. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
43 bis 47, gering genährte 8 75 und Kühe 37 
bis 41. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 74 bis 78; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 68; 
e) geringe Saugkälber 45 bis 54; d) ältere ge 
ring genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 45. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
62 bis 65; b) ältere Maſthammel 54 bis 60; 
(Merz⸗ 
ſchafe) 40 bis 48; d) ENT, Niederungsſchafe 


Verhältniſſe, als es lange Abhandlungen ver- nes Vaters (Lebl, Obſtgärtnerei), Fräulein (Lebendgew.) — bis — — Schweine: Man erſetzen, dem Wachsthum zu dienen und die richtet, ein Sohn des Kommandanten von 
mögen. —[Chriſtine Abrahamſen, Gärtnerin in den 2 ir 100 . lebend. (oder 50 kg) mit wärme des Körpers r tel Straljund, 1 von Röder, und diente als 
EEE Duiſtorpſchen Anlagen (Lebl, Gemüſegärt⸗ 20%, a) iſchige, der feineren Wa bie Diet m im 


nerei). 
Stadttheater. 

Fräulein Anna Triebel, die vor eini⸗ 
gen Fahren unſerer Oper angehörte, gaſtirte 
geſtern an der Stätte ihres früheren Wirkens 
im „Waffenſchmied“ und „Bajazzo“. So 
intereſſant nun die Gegenüberſtellung der 
„Marie“ Lortzings und der „Nedda“ Leon⸗ 
cavallos war, hätte ich doch lieber darauf ver⸗ 
ichtet, denn was nützt es, wenn der Zettel auch 
org „Ende 10½ Uhr“, man kommt trotzdem 
kaum viel vor halb zwölf heraus und das iſt 
eigentlich ſchon kein ſogenanntes Vergnügen, 
mehr, Den Waffenſchmied“ habe ich 

mit beſonderem Vergnügen gehört, die von 

n Kapellmeiſter Sauer mit Umſicht ge⸗ 

leitete Aufführung durfte als trefflich gelungen 
gelten. Die „Marie“ fand in Frl. Triebel 
eine liebenswürdige Vertreterin, deren Auf⸗ 
treten Anmuth und Schelmerei offenbarte. Die 
Sängerin zeigte ſich friſch bei Stimme und die 
von der Natur verliehenen Mittel wurden mit 
Geſchmack verwerthet- Daß Fräulein Triebel 


aufzuweiſen. 


ein Ehrendiplom zuerkannt. 


friedhofes in Stettin“. 


lich auszugeſtalten. 


Nach einem kurzen 


Herr Hermann Dittmer, Gehülfe in 
der Stadtgärtnerei, der ſeit einer Reihe von 
Jahren die gärtneriſchen Unterrichtskurſe mit 
beſtem Erfolg beſucht hat und ſtets mit erſten 
Preiſen ausgezeichnet worden iſt, hatte auch 
in dieſem Jahre wieder die beſten Leiſtungen 
Da er aber zu Gunſten ſeiner 
jüngeren Mitſchüler auf eine Prämiirung ber- 
zichtet hatte, ſo wurde ihm als Anerkennung 
i Im Namen der 
Schüler ſprach Herr Kuhr dem Verein den 
Dank für den genoſſenen Unterricht und für 
(Die beentten aus. — Demnächſt erhielt Herr 
Friedhofs⸗Verwalter Hannig das Wort zu 
einem Vortrage über „die Anlage des Haupt⸗ 
Der Redner ſchilderte 
zunächſt die Vorzüge öffentlicher Parks im 
Allgemeinen und das daraus hervorgegangene 
Bedürfniß, auch unſere Friedhöfe landſchaft⸗ 
Ps 
ſchichtlichen Ueberblick ging er ſodann auf die 
Anlagen unſeres neuen Hauptfriedhofes ein, 
deſſen Entſtehen dem genialen Schöpfer des⸗ 


nährung: Eiweiß, Waſſer und Salze und be⸗ 

leuchtete auch die Genußmittel (Nervenreizmittel). 

l \ —; Der Redner wies auch auf verſchiedene Nahrungs⸗ 

e) fleiſchige 57 bis 59; d) gering entwickelte 538 mittelfälſchungen hin, fo von Bier und Kognak, 

bis 55; e) Sauen 53 bis 55. und gab die einfachen Mittel an, durch welche 
Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 


1 3 dleſe leicht zu erkennen ſeien. Es fehlte dem 
blieben ungefähr 250 Stück unverkauft. Der] Vortrage auch nicht an einer für uns überaus 
Käl berhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den 


heiteren Unterbrechung, der Redner hatte nämlich 
Schafen fand etwa ein Viertel des Auftriebs Abſatz. 


Bel den nenen War der Unſaz ein Kal men geäußert, wieviel ae jeder Meuſch 
ei den veinen war der Umſatz ein ſchleppen⸗ unbedingt zu ſich nehmen mie, und dief 17 
der und wird der Markt kaum gang geräumt, gt zu Fe nehmen wife, und dleſe natur 


wiffenfchaftlich begründete Aeußerun t g 
In der Feſtwoche und in der Neufahrswoche e e eee 


d Anweſende dahin auf, daß der Vortragende ein 
wird uur le ein Markt ahge kalten. Die beiden Temperenzler ki der fie zum Waſſertrinken ver⸗ 
Mittwochsmärkte am 25. d. M. und am 1. Jaunar 


leiten wolle, 4 
n. J. fallen aus. 


a der eren 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 
220 —280 Pfund ſchwer 60 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber (Käſer) 63 bis 


heirathung übernahm er das Gut Renz b 

Garz a. Rg. Im Jahre 1866 führte er eine 
Kompagnie des Landwehr⸗Bataillons Stral⸗ 
fund und 1870 die Erſatz⸗Kompagnie des zwei⸗ 
ten Jäger⸗Bataillons in Greifswald. Nach 
dem Ableben ſeiner Gemahlin ging er na 

London und leiſtete dort viele Jahre bird sen 
Dienſte bei dem deutſchen General⸗Konſulat. 
Noch im vorgerückten Alter verheirathete er 
ſich in zweiter Ehe mit einer wohlhabenden 
Engländerin, die ihm vier Jahre hindurch ein 
glückliches, ſorgenfreies Daſein bereitete, ihn 
jetzt in ſeiner Krankheit mit aufopfernder An⸗ 


während der Redner gerade im jetzt in fetı h l - 
Gegentheil den Grundſatz aufſtellte, daß die Alko⸗ bänglichteit pflegte und feinen letzten Weg mit 


83 S ** hole weit mehr n abe 5 als nöthig 18 eſonderer Feierlichkeit auszuſtatten 
ee ei, da dieſelben zweifellos große Wärmeerzeuger] wußte. # 

Städtiſcher Viehhof. Kir den Körper ſeien. — Die weitere Verſamm⸗ — Der des Doppel Knaben mor⸗ 

* Stettin, 12. Dezember. Original⸗Bericht. lung wurde mit rein geſchäftlichen Angelegenheiten des in Raabe auf Rügen beſchuldigte 

Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 250 ausgefüllt. Tiſchlergeſelle Teßnow, welchem auch der 


Rinder, 242 Kälber. 523 Schafe, 843 Schweine, — Seitens des Miniſteriums für Land- Doppelmord der Lechtinger Kinder zur Laſt 


2 Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: wirthſchaft, Domänen und Forſten iſt den gelegt wird, ſoll, dem Vernehmen nach, auf 
57 Rinder, 66 Kälber, 44 Schafe, 197 Schweine, Landwirthſchaftskammern in Abſchrift ein Ent⸗ [Antrag der Vertheidigung zur Beobachtung 
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d 4 
erinnern iſt, daß den lelbitwirihſchaftendes 9 
erwähnten Entwurf näher bezeichneten Amn 8 


Tolſtois „Macht der Finſterniß“ in Scene und 


In die Krankenanſtalt Bethanien hier- 


junger Dffigier im aweiten Infante a 
König Friedrich Wilhelm IV., nach jeiner W 3 


N 


pr 


7 


welche See⸗ 


2 


reg Geiſtes nit 


Aſtakt Abertwieſen .. Die Angelegen⸗ sonen, darunter zwei wegen . ſind nämlich 
eit, welche ſeinerzeit To großes Auſſehen er: bergehens, eine wegen Hausfriedensbruchs. den Handel gebracht worden, die auf der dem 
egte, wird daher der am 13. Januar k. J. und Beleidigung, ein und zei Be ſie Benutzenden zugewandten Seite das Bild- 
n Greifswald beginnenden Schwurgerichts⸗ frunkene. 5 dachlos meldeten 5 Per: niß des engl onialminiſters tragen. 

Rtiode noch nicht zur Aburtheilung gelangen. | ſonen. 5 5 Der Motorenfabrik Oberurſel Akt.⸗Geſ. 
inzwiſchen iſt Teßnom, der ſich bekanntlich zur Eine Abtheilung Feuerwehrleute wurde Turde auf der Ausſtellung für Unfallſchutz in 
zeit in Osnabrück in Unterſuchungsbaft be⸗ heute Vormittag nach der Oberwier Frankfurt a. M. für vorzügliche Leiſtung auf 


indet, nach dem Thatort in Lechtingen ge⸗ 
hrt worden; er leugnet entſchieden jene Be 
heiligung an der Blutthat. 

Im Kynologiſchen Verein be 
ichtete Herr Brandinſpektor a. D. Thomas 
iber einen Beſuch in der Hundekuchen⸗Fabrik 
on Spratt's Patent in Rummelsburg bei 
Berlin. Dieſe Fabrit, welche nur Hunde 
uchen 
vohl den erſten Platz auf genanntem Gebiete 


in. Das für den Hundekuchen verwendete 
Nohmaterial beſteht aus beſtem Weizenmehl 
und wenn 


und getrocknetem Liebig⸗Fleiſch, 
man den Raum betritt, in dem daſſelbe auf ⸗ 
bewahrt wird, ſtrömt einem appetitlicher 
Wohlgeruch entgegen. In der Fabrik herrſcht 
ine peinliche Sauberkeit, wie bei einem Fein- 
zäcker. Es iſt daher kein Wunder, daß die 
dunde dieſe Fabrikate gern freſſen, die ihnen 
nich ſehr bekömmlich ſind. Ferner wurden 
Inalyſen von Hundekuchen aus verſchiedenen 
Fabriken mitgetheilt, wobei ſich ergab, daß die 
on Spratt's Patent den meiſten Nährgehalt 
aufwieſen. Schließlich machte Redner inter⸗ 
ſſante Mittheilungen über den „Eskimo⸗ 
dund“. 
on einer gewiſſen Ungebundenheit. Er beſitzt 
ine ungeheure Ausdauer. Im hohen Norden 
vird er als einziges Zugthier benutzt. 5 
verden ſechs bis acht Hunde vor einen mit 
ünf bis ſechs Perſonen beſetzten Schlitten ge⸗ 
pannt und legen dieſelben auf ebener Bahn 
Meilen in der Stunde, au einem Tage 
ogar 8 bis 10 Meilen zurück. Ebenſo ſollen 
ie auch auf der Jagd vortrefflich ſein. Leider 


oird der Eskimo-Hund ſchlecht behandelt und 


eigt daher auch keine beſondere Anhänglich⸗ 
eit an ſeinen Herrn. Der Eskimo⸗Hund hat 
m Uebrigen eine große Aehnlichkeit mit dem 
uſſiſchen Wolfſpitz, nur iſt erſterer größer und 
veit kräftiger. 

— Im Bellevue Theater iſt der 
Zpielplan für die nächſte Woche in folgender 
Reife feſtgeſtellt: Sonntag „Unſere Don 
Juans“, Poſſe, Montag „Haus Roſenhagen“, 
Dienftag „Unſere Don Juans“, Mittwoch 
„Liſelott“, Donnerſtag „Roſenmontag“, Frei⸗ 
ag „Unſere Don Juans“, Sonnabend „Rum⸗ 
ſelſtilzchen“. Außerdem geht täglich Nach⸗ 


Mittags 3% Uhr. das Weihnachtsmärchen 
KRumpelſtilzchen“ in Scene. Die glänzende 
lusſtattung der fo beliebten Kinderballet⸗ 


Jeſangseinlagen von Kindern, die luſtige 
Handlung des Märchens ſelbſt — Alles wird 
u einem vollen Erfolg beitragen. Die Rolle 
des Zwerges „Rumpelſtilzchen“ wird diesmal 
in kleiner Künſtler Stettins, der 12jährige 
nabe Alfred Tews ſpielen. 

* Vermißt wird ſeit dem 9. d. Mts. der 


Abdeckereigehülfe Aug. Kasparski. Derſelbe 
iſt mit Fuhrwerk nach Groß Ziegenort gef 


worden, doch fehlt bisher jeder Anhalt für ſei⸗ 
nen Verbleib, da der Wagen herrenlos nach 
Pölitz gelangte. K., dem vielleicht unterwegs 
An Unglück zugeſtoßen iſt, trug blaues Jacket, 
graue Hoſe, Schaftſtiefel und Fleiſchermütze. 
* Die Nachrichten über den Filterbetrieb 
57 Feline V ir enthalten für 
A vember er + 
Der Waſſerverbrauch h 956 5 43 Aust 
meter und hat derſelbe gegen das Vorjahr um 
15,23 Prozent zugenommen gegen 1892 (das 
Jahr des Höchſtverbrauchs) jedoch um 21,52 
Prozent abgenommen. Die Filtrirgeſchwindig ⸗ 
2 betrug zwischen 49 und 71 Millimeter, im 
Mittel 60 Millimeter, ſie blieb alſo unter der 
im Allgemeinen zugelaſſenen Grenze von 100 
Millimeter. Die bakteriologiſche Unterſuchung 
gab nachſtehende Keimzahlen im Kubikzenti⸗ 
meter Waſſer: bei Rohwaſſerproben aus dem 
Filter E 740 bis 16 000, bei den Filtraten 1 
bis 152. Unter 87 Filterproben fand ſich nur 
eine mit mehr als 100 Keimen, mehr als 20 
Keime wurden zweimal feſtgeſtellt, die Filter 
lieferten ſomit nahezu keimfreies Waſſer. 
11 Proben aus dem Reinwaſſerbehälter hatten 
Keimzahlen von 4 bis 53 aufzuweiſen. Von 
9 Proben aus Zapfſtellen der Stadt enthielt 
nur eine r als 100 Keime (140), alle übri⸗ 


Dieſer Hund iſt kräftig gebaut und Wunſches 


es ac einer Irren :; * Fe genoemmen wurben 7 Wer giebt ſich augenb 
2 x: A 


woſelbſt an der Ede der Fürſtenftraße ar dem 
in Folge des Schneefalles glatten Fahrdamm 
ein Pferd geſtürzt war. 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Das Schwurgericht in Kottbus ver- 


den Gl. Nugli 5 Neu» 
und Geflügelfutter herſtellt, nimmt — 44 82 2 Rugliſch — 


velgow. er ſeine Ehefr 
zwei Revolverſchüſſe getödtet hatte, zu zehn 
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte. ; 
— Die Strafkammer zu Köln verurtheilte 
den Schutzmann ‚ der im Oktober einen 
Schloſſer, welcher zwecks Feſtſtellung ſeines 
Namens angehalten, aber in ſeine Wohnung 
geflüchtet war, dorthin verfolgte und mit dem 
5 7055 2 8555 verletzte, zu drei Monaten Ge⸗ 
ängniß. 


Schiffs nachrichten. 


902 in nahe Ausſich 
elend, den Die Seesen der empfunden. 
nd, den die © r ſchwer em x 
Es werden aber auch noch andere für 
ſchifffahrt förderliche Neuerungen angeſtrebt. So 
ſollen nene Hochſeevermeſſungen in der Oſtſee 
vorgenommen werden. Es hat ſich nämlich er⸗ 
geben, daß ſich an einzelnen Stellen der Oſtſee 
ſeit den letzten Hochſeevermeſſungen die Schiff⸗ 
fahrt gefährdende Veränderungen der MWaffertiefe 
herausgeſtellt haben. Man braucht in dieſer Be⸗ 
ziehung nur an den Unfall zu denken, den vor 
nicht langer Zeit ein deutſches Kriegsſchiff in der 
Oſtſee erlitten hat. Es haben ſich deshalb Re⸗ 
viſionsvermeſſungen als nothwendig herausgeſtellt, 
die mit einem ad hoc auszurüſtenden Dampfer 
ausgeführt werden ſollen. Ebenſo ſollen ſchlie 
lich beſondere Küſtenvermeſſungen in den w 
afrikaniſchen Schutzgebieten angeſtellt werden. 

— Während heftigen Sturmes ſank vor⸗ 
geſtern unweit Helgoland der Hamburger 
Hochſee-Fiſcherdampfer „Erna“ bei dem Ver⸗ 
ſuch, dem durch Schraubenbruch in Noth ge⸗ 
rathenen engliſchen Kohlendampfer „Achroite“ 
Hülfe zu leiſten. Neun Mann von der „Erna“ 
ertranken, einer wurde gerettet. Die „Achroite“ 
wurde ſpäter von dem engliſchen Dampfer 
„Corennie“ geborgen und 5 Hamburg ge 
bracht. Der Gerettete iſt der Netzmacher Joſef 
Reichel aus Neuſtadt in Oberſchleſien. Die 
Ertrunkenen ſind Kapitän Lühmann aus 
Leswig, Steuermann Kalhorn, geboren zu 
Altpaſſage in Mecklenburg, Maſchiniſt Wagner, 

eboren zu Fiſchau bei Danzig, Maſchiniſt 
rofjhinsty aus Reudnitz⸗Leipzig, Heizer 
mann aus Fenſe, Koch Dierking aus 
Geeſte, Matroſe Turowsky aus Burg in Dith⸗ 
marſchen, Matroſe Engel aus Wismar und 
Matroſe Majus Poulſen aus Kakskow. 


2 — . — nen 


RETTET ETF AAA ů ů ( 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Schauplatz einer furchtbaren Tra- 
gödie war Oak Crove, ein entlegenes Dorf in 
Virginia (Nord-Amerika). Der junge New⸗ 
horker Rechtsanwalt Herbert Marx weilte in 
einem ſeiner Familie gehörigen Landhaus. 
Miß Roſa Taylor, die Tochter eines Nachbars, 

h er „ In = 
klagte ihn an, ſie beſchtmpft zu haben. In der 
Nacht ging darauf ein Vetter des Mädchens, 
William Taylor, mit vier anderen jungen, be⸗ 
waffneten Leuten in Marx' Haus, um ihn zu 
theeren und zu federn. Marx weigerte ihnen 
den Zutritt, und als ſie den Eintritt zu erzwin⸗ 
gen ſuchten, eröffnete er von einem Fenſter aus 
das Feuer mit einem Wincheſtergewehr. Der 
erſte Schuß traf Taylor ins Herz und tödtete 
ihn ſofort. Drei ſeiner Freunde wurden ſchwer 
verwundet, zwei tödtlich. Marx wurde ſogleich 
verhaftet, aber das Waſhingtoner Gericht ent⸗ 
ſchied, daß er im Zuſtande der Nothwehr ge⸗ 


gen Zahlen blieben unter der normalen Haupt- ſchoſſen habe und ſprach ihn frei. 


grenze. Die niedrigſte Keimzahl war 7. 


Stettin, den 6. Dezember 1901. 


Bekanntmachung 
betreffend die Anmeldung zum Militär- 


Schiffer⸗Muſterungs⸗Geſchäft. 
Zur Eintragung in die Rekrutirungs⸗Stammrollen 
dehuſs Theilnahme au dem am 9. Januar 1902 
ſtattfindenden Schiffer⸗Muſterungs⸗Geſchäft werden 
alle diejenigen Militärpflichtigen des Deutſchen Reichs, 
und Flußſchifffahrt betreiben, — eine 
ſchlleßlich der Schiffslöche und Kellner (Stewards) —, 
in Stettin, einſchließlich der eingemeindeten Vororte 
Grabolo, Bredow und E ihren dauernden 
Aufenthalt bezw. Wohnſitz ha und bis zum 
15 des Ja ſind, ſoweit 


Neal ſich 8 Vorlegung 


ihrer Geburts⸗ und d der Schiffs⸗ 


. und 2. Dezember 1901, Vormittags von 
9 His 12 Uhr and ene von 3½ bis 


ilitär⸗Büreau des Königlichen Polizei⸗Präſidiums, 
1 olweb:riirahe Nr. 59, 1 Treppe, zu melden. 
Königliches Polizei⸗Präfidium. 


v. Schroeter. 


. 
Bauſtelle. 
Montag, den 16. Dezember, Vormittags 
1 ½ Uhr, findet Paſſauerſtr. 5 p. die öffentliche 
eigen unſerer letzten Banftelle an der 
ier Wilhelmſtr., 24 m Front, 1249 qm groß, 
ſtatt. 


Näheres Kirchplatz 2. Her. 
10 5. Dezember 1901, 
Reichskommiſſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, im Dezember 1901. 


Oeffentliche 
Bekanntmachung. 


Einkommenſteuerveranlagung 
für das Steuerjahr 1902. 
if Grund des § 24 des Einkommenſteuergeſetzes 
om 24. Juni 1891 (Geſetzſammlung S. 175) wird 
it ſeder bereits mit einem Einkommen 
als Ml. 

in der Stadt Stettin aufgefordert, die 
erklärung über ſein eseinkommen nach dem 

a N In der Zeit vom 


de en nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht 


Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur 
Abgabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn 
ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formular 
nicht zugegangen iſt. 


Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die L 


Poſt it zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Ab⸗ 
ſenders und deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibe⸗ 
briefes. Mündliche Erklärungen werden in den Dienſt⸗ 
räumen des Unterzeichneten, Bismarckſtraße 29, 2 Tr. 


während der Geſchäftsſtunden von 9—12 Uhr Vor⸗ 2 


mittags zu Protokoll entgegengenommen. 


1 1 des Einkommenſteuergeſetzes den 
r 


Verlu 
geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Em 


nd ſchätzung zur Einkommenſteuer für das Steuer⸗ 


jahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder uuvollſtändige Angaben 
oder wiſſentliche Verſchweigung von Eintommen in der 
Steuererklärung find im § 66 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes mit Strafe bedroht. a 

Steuerpflichtige, welche gemäß § 26 des Ergänzungs⸗ 
ſteuergeſetzes vom 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. S 134) 
von dem Rechte der Vermögeunsanzeige Gebrauch 
Lachen wollen, haben dieſelhen ebenfalls innerhalb 

oben angegebenen nach dem vorgeſchriebe⸗ 
nen Formular bei dem Unterzeichueten ſchriftlich oder 
zu Protokoll abzugeben. 

Auf die Berückſichtigung ſpäter eingehender Ver⸗ 
mögensanzeigen bei der Veranlagung der Ergänzungs⸗ 
ſteuer kann nicht gerechnet werden. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige thatſächlliche 
Angaben über das Vermögen in der Vermögensanzeige 
In . $ 43 des Ergänzungsſteuergeſetzes mit Strafe 

roht. 


und zu Vermögensanuzeigen werden von heute ab in 
den Dienſträumen des Unterzeichneten, Bismarckſtraße 29, 

Treppen, Zimmer Nr. 7, auf Verlangen koſtenlos 
verabfolgt. 


Der Vorſitzende 
der Veranlagungs⸗Kommiſſion. 


Fuchs, 
Regierungsrath. 


Lotterie⸗Anzeige. 
ee eee ee 


Seller N 


die See⸗ dumm 


— Die Entrüſtung gegen Chamberlain 


Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß § 30 J 


Die vorgeſchrlebenen Formulare zu Stenererklärungen |3 


bt. ugenblictlich in etwas draſtiſcher 
iſe kund. Es ſind nämlich Spucknäpfe in 


m Gebiete der Motoreninduſtrie die große 
goldene Staatsmedaille zuertheilt. g 


Münchener „Allg. Ztg.“ folgende niedliche Ge⸗ 


a tenen aumfeier der Luitpold⸗ 


artiger Gewinn aufgeſtellt: ein lebender 
2595 Die glü Gewinner waren die 
Einjährigen einer Batterie des 1. Feld-Art.- 
Regts., die ihren Gewinn ihrem Batteriechef 
überreichten mit der Bitte, das Thier in der 
Batterie zu behalten. Die Bitte wurde ge- 
nehmigt, und ſo hat das 1. Feld-Art.- 
Regt. einen ſeltenen Pflegegaſt, einen echten 
leibhaftigen Batterieſtorch. 

— Aus London ſchreibt man: 
großen Verehrung, die der deutſche Kaiſer zur 
Zeit in weiteren Kreiſen des engliſchen Publi⸗ 
kums genießt, zeugt die nachfolgende kleine 
Anekdote. Der Sohn eines deutſchen Vaters 
hatte einem engliſchen Kameraden einen Radir- 
gummi geſchenkt, der als Aufdruck das Bild⸗ 
niß des deutſchen Kaiſers trug. Als der Kleine 
dieſer Tage vor den Augen des Lehrers dieſen 
Radirgummi de Reinigung eines mit Klexen 
verunzierten Blattes in ſeinem Schreibheft be⸗ 
nutzte, trat der Lehrer auf ihn zu, nahm ihm 
den Radirgummi aus der Hand, beſah das 
Bildniß und ſagte: „Bringe mir dieſen Radir⸗ 
i nicht wieder mit und benutze ihn auch 
nicht, der Kaiſer ift der beſte Freund Englands 
und eine zu erhabene Perſon, als daß man ſein 
Bild für ſolche Zwecke benutzen dürfte.“ Der 
Lehrer knüpfte hieran eine kleine Betrachtung, 
in der er ſeine Zöglinge ermahnte, niemals 
den guten Ton und Takt zu verletzen, wie dies 
leider jetzt allgemein üblich geworden ſei. 

— Der Sprudel im Bad Nauheim ſpringt 
zehn Meter höher als früher. Dieſes günſtige 
Reſultat wurde durch die ſeit zwei Monaten be⸗ 
triebenen Verbeſſerungsarbeiten am Sprudel 
erzielt. i 

— Die Salzwirkerbrüderſchaft in Halle 
wird auch diesmal wieder zum Jahreswechſel 
eine Abordnung an das kaiſerliche Hoflager 


Neujahrswünſche darzubringen; das betref⸗ 
fende Gedicht iſt von Frl. Kadach in Halle ver⸗ 
faßt. Die Abordnung, 
Herren Gottlieb Ebert als Führer 
Sprecher, Max Puppe und Paul Moritz IV. 


ein un 
dem Kaiſer, der Kaiſerin und den Prinzen 


die Glückwünſche und die aus 
ſchenke der Brüderſchaft. 8 

— Mit der Erfindung des unterſeeiſchen 
Bootes iſt allen Weltflüchtlingen eine roman⸗ 
tiſche und verlockende Perſpektive eröffnet wor⸗ 
den. Nicht auf dem eisſtarrenden Gipfel der 
Chimboraſſa, noch in dem glühenden Sand der 
Sahara, oder in unzugänglicher Wildniß der 
Urwälder braucht künftig der Sterbliche die 


ıGinjanteit mehr Juden; Det naittieie Grund 
2 iſt di ätte, d unmebhr allen 
offen ſteht, welche dem hatlenden Lebens 
getriebe entfliehen wollen. 
dem Beiſpiel jener Ir Amerikaner zu folgen, 


Sie brauchen nur 


die jüngſt, hermetiſch eingeſchloſſen, in ihrem 
Unterſeeboot eine vergnügliche Nacht auf dem 
Meeresboden des Long Island⸗Sundes zuge⸗ 
bracht haben, So ſicher war ihre Zufluchts⸗ 
ſtätte, jo abgeſchloſſen waren He von jeder Ver⸗ 
bindung mit der Oberwelt, daß ſie bei der 
völligen Regungsloſigkeit ihres Fahrzeuges 
nicht einmal merkten, daß in derſelben Zeit, da 
ſie gemüthlich unten tafelten, ein raſender 
Orkan über ihnen die weite Meeresfläche auf⸗ 
wühlte und zu Wogenbergen zuſammen⸗ 
thürmte. Sie hatten alles, was ihnen zum 
Komfort und zur Unterhaltung nöthig war. 
Die Stunden ſchwanden ihnen im Fluge bei 
Whisky, Poker und Zigarren, während die vor⸗ 
züglichen Ventilationsapparate ihnen beſtändig 
friſche Luft zuführten. Der Gipfel oder viel⸗ 
mehr der Abgrund idylliſcher Glückſeligkeit. 


Stettin, P 


und Mi 
Annahme von verzins 


Nachdem nuumehr die geplante weieı 


zur Verfügung und bitten, dieſe zu übernehmen. 
i Unfere Kaſſe und Stahlkammer fü 


entgegennehmen. 


SSS 


Polytechnische Gesellse 


reitag, den 13. Dezember, Abend 8 Uhr: 
9 1 der Verhandlung über die 
he Kinderſterblichkeit in Stettin. 
2. Die ſtellung von Juteſäcken unter 
von Halle und Ganz 


Beträge eingegangen: . 
er a) für Kücken mühle: 

Fir 9 Schlegel 15 %, Herr Konſiſtorial⸗Präfident 
D. Dr. Richter 3 A, Frl. von Behr 3 /, Herr L 
Ze 199720 1 a 5 
Herr e er Frau ri 

, Frl. von Brauchſtſch 5 %, Herr Emil Schult 
4 , Herr Barbier Jädicke 3 %, Ungenannt 3 %, 
Ungenannt 7 % aus Stettin, Frau Prediger Borchard! 
5 %%, Frl. Hirche 4 A aus Kückenmühle, Frau Koth 
aus Stargard 2 6, Herr Ziegel er Wolter sen. 
aus Warſow 20 %, Herr Ziegeleibeſitzer Louis Casper 
aus Warſow 7 /, Herr Mühlenbeſitzer Gauger aus 
Marquardsmühle 6 %, Herr Rentier Otto Bernhard 
aus Naugard 10 %, Frau Oberit von Arnim und 
Frl. von Klein aus Ludwigsluſt i. Mecklb. 10 .#, 

Geſchwiſter Wernicke aus Berlin 6 %, 

dem . b) für Tabor: 
Herr L. Manaſſe 15 %, Herr Töpfermeiſter Klinge 
10 46, 8 * 8.4, wen Barbier 
Jädicke 3.6, Uugenannt 3 % aus Stettin, Herr 
9 Louis Caeper aus Warſow 3 , — 
ſchner Samter aus Poſen 25 , Frau Oberlehrer 
Friedrich aus Anklam 10 %, Frau Oberſt von Arnim 


— Der Batterieſtorch“ überſchreibt die 
. Gelegentlich der im Löwenbräukeller 
Kanoniere war für den Glückshafen ein eigen⸗ 


Von der 


nach Berlin entſenden, um dem Monarchen 
beſtehend aus den 
und 


als Begleitern, trifft am 31. d. M. in Berlin 
übermittelt in herkömmlicher Weiſe 


und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes ger 
legentlich der Hofgalatafel am Neujahrstage 
halliſcher 
Schlackwurſt und Sooleiern beſtehenden Ges 


Pommersche landschaftliche 
aradeplatz 40. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündeldepots | 
idelgelder. 3 
3 


kammer ausgeführt iſt, ſtellen wir die bereits im Voraus gemietheten Schrankfächer den Intereſſeuten 


3—5 Uhr geöffnet, in welcher Zeit wir auch Aufträge zu allen bankgeſchäftlichen Trausactionen 


DoS re 


5 , Fräulein von Behr 3 , 


Leipzi e 10. Dezember. Geſtern Abend erſt Südafrita vertanen, wenn die englander 
kurz nach 11 Uhr iſt ü e vertrieben find 


{ ihr iſt in dem Grundſtück Meine] von dort en find. ER, 
Fleiſchergaſfe 11 hier die 48 Jahr alte ledige Aus Waſhington wird gemeldet: In 
Emilie Bertha Lory, die dort ein Trödel⸗ 
sel betrieb und allein dort anweſend war, 
mit ſchweren Kopfwunden hinter dem Laden⸗ 
td) in einer Blutlache liegend bewußtlos auf⸗ 
Cake par) worden. Alsbald in das Kranken 
us geſchafft, ift fie kurz darauf, ohne das Be⸗ 
wußtſein wieder 4 zu haben, verſtorben. 
Auf die Ermittelung des oder der Thäter iſt 
Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt. 


betreffend Anweiſung von 20000 Dollars 
die Befreiung der Miß Stone. Tine 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peking, 12. Dezember. Ein kaiſer⸗ 
liches Edikt verleiht dem Prinzen Tſching, dem 
verſtorbenen Li⸗Hung⸗Tſchang und einigen an⸗ 
deren erſten Beamten bedeutende Ehrungen 
wegen ihrer Betheiligung an dem Zuſtande⸗ 
kommen des Friedens. 

Vryheid, 12. Dezember. Botha be 
findet ſich an der Spitze eines bedeutenden 
Kommandos nordöſtlich von der Stadt. 

Sydney, 12. D Die engliſche 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 12. Dezember. Der Staats- 
ſekretär des Reichsſchatzamts, Freiherr von 
Thielemann, it von ſeinem Jufluenzaanfall 
noch nicht wiederhergeſtellt, ſondern z. Zt. noch 
genöthigt, das Bett zu hüten. 

Dem „B. T.“ wird geſchrieben: Von Ver⸗ 
tretern der rumäniſchen und holländiſchen Re⸗ 
gierung finden z. Zt. auf dem bei Meppen be- 
egenen Schießplatze der Firma Krupp um 
fangreiche Schießübungen ſtatt. Dem Ver⸗ 
nehmen nach handelt es ſich um beſonders um⸗ 
fangreiche und ſchnelle Lieferungen. 

Den „Berl. N. N.“ wird aus Soeul über 
Petersburg telegraphirt: Die Japaner verlan⸗ 
gen von der koreaniſchen Regierung die Ge⸗ 
nehmigung zur Anlage einer Telegraphen- 


Dezember. 
Regierung hat abermals die auſtraliſche er⸗ 
ſucht, neue Verſtärkungen nach Südafrika zu 
fenden. 


— 1 m 


Börjen-Berichte, 
Getreidepreis Notirungen der Landwirth⸗ 


rn. 
Au 12, Dezember 1901 wurde für juläu⸗ 
diſches Getreide in nach ſtehenden Bezirken gezahlt 


delsintereſſen darunter litten. Die amerita- 
niſche Kompagnie erhielt die Erlaubniß, in 
Soeul eine Bank zu eröffnen. Die in Fuſan 
lebenden Japaner ſuchten das Recht nach, über⸗ 
all in Korea japaniſche Ackerbaukolonien zu 
gründen. 

Nach einer Depeſche aus Newyork ver⸗ 
anſtaltet die Anarchiſtenpreſſe Sammlungen 
für ein Czolgosz⸗Denkmal. — Nicaragua er⸗ 
hält für die Gebietszeſſion anläßlich des Kanal⸗ 
baues die amerikaniſche Garantie der eigenen 
Integrität und Souveränität. 

Aus Brüſſel wird der „Frankf. Ztg.“ ge⸗ 


176,00 bis —, 
Bafer 136,00 bis 


m. 


„ Gerſte 126,00 bis 130,00, 
147,00, Kartoffeln 30,00 bis 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
120 is me Ken 4 bis —— 

ommerweizen 176,00, 130,00, 
147,00, Kartoffeln * 8 user 
N Roggen 


augard. 
Weizen —,— bis —.—, 
—.—, Hafer 140,00 bis —.—, 


Kartoffeln 


berg. dioggen 145,0 bis —.—, 
Weizen —— bis —.—, Gerſte —.— bis 


meldet: Laut „Cote libre“ hat die hieſige“ —.— See — 

Banque 3 1 in Boli.—.— I . 
via die Konzeſſion a zum Bau eines Roggen 2 

Hafens in Bahianegra, eines Seefahrtenkanals We un z = 1 bie — 


5 3 5 Sr rſte —. 
und einer 1500 Kilometer langen Eiſenbahn —.—, Kartoffeln 36,00 bis 


1 er 150,00 bis 
von Bahianegro nach Santa Cruz. Die Regie daf 


* 


rung garantirt 6 Prozent und giebt fünf n Roggeu 140 — 

Millionen Hektar Terrain in vollkommenen 54 Pech bis weh . 205 bi 

Befit der kreirenden Geſellſchaft. Sollte dieſe—, -, Hafer 140,00 bis ——, Kartoffeln 

Mittheilung 8 a 32 we 138 8 — 

mancherſeits, ob es ruppe gelingen dürfte, Platz Greifswald. Roggen 140,00, Weizen 

die nöthigen Mittel zu beſchaffen. 170,00, Gerſte 127,00, 140.00, 
Köln, 12. Dezember. In Sachen Bebel- toffeln 5 Dart 8 9 


Arnim veröffentlicht die „Köln. Volksztg.“ eine 
Erklärung des Lehrers über den Fall des Abg. 
Bebel in der Reichstagsſitzung vom 5. Dezem⸗ 
ber. Darnach handelte es ſich um eine ſieben⸗ 
köpfige Familie, die in einer Dachkammer 
wohnt; die Frau iſt krank, das älteſte Kind iſt 
Tiährig. Der Verdienſt des Mannes, der kein 
Trinker iſt, ſei unzureichend. 

Amſterdam, 12. Dezember. Auf eine 
Anfrage erklärte der Adjutant des Prinz⸗ 
gemahls, daß die Reiſe deſſelben nach den Kolo⸗ 
nien niemals geplant geweſen ſei. 

Paris, 12. Dezember. Kabinetschef 
Waldeck⸗Rouſſeau hat eine Zirkularnote an 
ſämtliche Präfetten erlaſſen, in welcher er 
ihnen in Erinnerung bringt, daß diejenigen 


Wi vom 11. Dezember. 
Platz Un. (Nach Ermittelung.) Roggen 
144,00 bis ——, Weizen 173,00 bis —.— 
Gerste —.— bis —— Hafer 152,00 bis 

Platz Danzig. Roggen 140,00 bis —.—, 
Weizen 178,00 bis 182,00, Gerſte 126,00 bis 
132,00, Haſer 145,00 bis 158,00. 


Weltm reiſe. 

Es wurden am 11. Dezember gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 163,25, Weizen 180,00 
Liverpool. Weizen 178,25. 


Kongregationen, welche nicht bis zum 15. Ja⸗ Odeſſa. Roggen 144,50, Weizen 171.25. 
mar den zo. > Amiga. Roggen 148,50, Welzen 169,75. 
nachgekommen ſind, geſchloſſen werden müſſen. — 


Die Kammer beginnt heute die Budget⸗ Bremen, 11. Dezember. Börſen⸗Schlu 
berathung. Der Kabinetschef wird bei dieſer Bericht. Schmalz feſt. Wilcox in Tus 
Gelegenheit die Aufrechthaltung des Kultus- und Firkins 49%, Pf., andere Marken in Doppel⸗ 
budgets verlangen und die Anſichten der Re- Eimervy 50¼ Pf. — Speck feſt. 
betreffend die Beziehungen zwiſchen Magdeburg, 11. Dezember. Roh zucker, 
J. Produkt Terminpreiſe Tranſito 


Gewitter eingetreten, welcher großen Schaden B., per G. 725 B., per 
angerichtet. nuar⸗März 730 G., 7,35 B., per April⸗Mal 
Cherbourg, 12. Dezember. In Folge 7750 G. 7,55 B., per Mai 7,52 ½ G., 7,574 

des Sturmes können zahlreiche Dampfer nicht B., per Auguſt 7,77 ½ G., 7,80 B, Ber. Ds 
Stimmung 


auslaufen. Der Dampfer „Morbitau“ iſt ein⸗ ber⸗Dezemder 7,82½ G., 7,90 B. 
gelaufen. Der Kapitän iſt durch einen um- ruhig. £ ne 
ftürzenden Maſt ſchwer verlegt worden. — 
Auch vom Mittelmeer werden zahlreiche 
Schiffsunfälle gemeldet. 
London, 12. Dezember. Ein Tele⸗ 
gramm aus Atville berichtet, des 
Präſidenten Steijn erklärt, 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 13. Dezember 100 l. 
Bei ſeuchtkalter Temperatur wolkig mit 


Dose 


+ 


Er 


EEE) r 


Darlehnsk Konversations-Lexikon, 
2. Auflage, 16 Bde., gut erhalten, iſt 
billig zu verkaufen. 
Näheres Expedition d. Blattes, Kirch⸗ 
A platz 3. 
Stuadt- Theater. 


Freitag: Bo s gül: g 67. Abon Vorſtell. III. Serie. 
2. Gaſtſpiel Anna Triebel. 


2 Das Glöckchen des Eremiten. 


Sonnabend: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 
Zum 15. und letzten e: 


Die Macht der Finsterniss. 


68. Abon.-Vorſt., IV. Serie. 
Letztes Gaſtſpiel Anna Triebel. 


Der Waffenschmied. 
Taraf; Der Bajazzo. 
0 1 Auf allgemeinen Wunſch: 
ere BinSonmernachtstraum, 
Bellevue-Theater. 
Le e Fee Caprice. 


Bons gültig. 
Liſelott. 


Sonnabend: | 
Von Sdunabend ab täglich Nachmittags 3"/a Uhr: 


baren Depoſitengeldern. 


uliche Erweiterung unſerer Kaffe und Stahl⸗ 


id während der Geſchäftsſtunden von 9—1 und 


See 


reundlich gedachten, ohne daß wir noch eine Bitte 
Zusgeſprochen haben, ſage ich vielen Dank! 

Da die Zahl unſerer Pfleglinge bereits 908 beträgt, 
von welchen doch nur wenige eine Weihnachtsfreude 
von den Angehörigen zu erwarten haben, fo find uns 
‚weitere Gaben herzlich willlommen. 

Zur Annahme ſind bereit: 
Herr Superintendent Fürer. 
Herr Burmeister, Eliſabethſtr. 53 
und der Unterzeichnete. 5 
Kücken mühle bei Stettin⸗Grünhof, 
Direktor Paſtor Bernhard, 


amilten-MNachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Theodor Lüthen [Greifs⸗ 
wald]. 


Sonntag 7½: 
Bous ungültig 


Kleine Preiſe. 


Bermählt: Dr. W. Paul Richter mit Frau Lena, Mit glänzender Ausſtattung. a 
geb Zeppernick [Stettin]. . £ til h . 
Geſtorben: Schneidermeiſter Franz Wendt, 72 J. Rumpe 8 Zechen. 


[Prenzlau] Buchhalter Hermann Kerſten, 30 J. [Halle 


= duldet. 
a. S. J. Tiſchlermeiſter Johann Puſſert, 80 J. [Roftod]. Welnahtämärden mit Nane 


untag Abend: Neu einſtudirt: 


En 
— 


N So 
Lehrer Guſtav Krü Barninıscunomw] Fräulein 
1 Brinkmann. 29 5 Stolp). Frau Ottilie von Unſere Don Juans. 
Zitzewitz geb. v. Zitzewitz, 75 J [Stolp]. Frau Kathinka „ 


Centralhallen-Theater. 


„ Hennigs geb. Baroneſſe v. Fock, 81 J. [Prenzlau] 


Dandels-Schule — egal 
(Handels Akademie) Jauer Hadji Wiohamed’s 
341. — ige theoretikde Bde. Araber : Truppe 


1 8. April. f 
— netten. Mökte. 


und das ſonſtige 5 95 . 8 Künſtler ⸗ 
neukreuzeeit., v.380 M. an. 


Anfang 8 Ahr. Gintab 18, Raffe 7 ue 


|gpianinos, — nz 85 
Ohne Anzahl. #5 M. mon. e 
M. Merwitz, 8 4 N 


5. Frei - Konzert bis 12 Ur Nachts. 


ich 1 9 mare und ad die korea -in Mark: 
ni elegraphenlinie zwiſchen beiden Städten 140 - 
ſchlecht funktionire und die japaniſchen Han-| Weizen se E 3 


{hing 
Kongreß wurde ein Geſetzentwurf m 7 


— CHEF NDEN 


Hamburg, den 11. Pr 1901. 
Senn . „Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagler⸗ 8 


‚Am 31. Dezember I 8 am 1. Januar 1902 falligen Coupons aller 


unabänderlich 


1 mut ftatts =; D 

Pe, = e Ziehung der 4 in- und ausländischen Wertpapiere, ferner die zu 
2 £ 20/12. „ Palat 1 5 

7 " Si u 

„ E (diesem Termin ausgelosten resp. gekündigten Obli- 
r 8 100 5 Bhoenieia. 2 IL 

„„ een gationen nehmen wir schon von heute ab an unserer 

28.112 Arabi 8 

: mee e: e, een, asse in Zahlung. 

8 Wien en R ie FR 30 OOO Mark 5 

e e, ee, abe Norddeutsche Creditanstalt. 

. destens 1/2 . dend. 100000 , Schulzenstrasse 30 31. 

= Cen f ae 34 70 009. - Mark > 

Fenk dee : Em | 41 "Dart Ze 

3 225 24.112, Bolhneſia. 2 30 000 er. Fan 

F Cuba 115 ‚24.112 Polyneſia. mi 

e e, eee, 0900. ga 

| 25.12. Armenia. m 8 30 000 Bent, 

20% 30000 ® } 

3 er: Atelier Schwalbert g > ET 

Paradeplatz 8, Ecke Breiteſtraße. 2 4 M k 5 
312 Viſitenbilder 1,80 M. 5 b „ 
Cabinetbilder 5 5,8 80 M. ® 2 ; empfiehlt zur boldiacen tl tahme 


Generaldebit ; 
48. P. van Perlstein } 


ba Köln am Phein. 


eihnachts⸗ Aufträge werden noch a 
genommen. 


Sonne eee 5 


Flügel und Pianinos Zum Einkauf Weihnachtsgeschenken 


erlauben wir uns, einem hochgeehrten Publikum, sowie unserer hochgeschätzten 
Kundschaft, unser 


3 Garantie für Haltbarkeit u. Güte. 8 
W is © 


in sehr grosser Auswahl und zu den verschiedensten Preisen empfiehlt das Pianoforte-Geschäft 


Franz Breeckow : 8 
e momsirame , I Special-Glas-, Porzellan- u. Luxuswaaren-Geschäft 


erregenden — — mit doppeltem Resönanzboden, „Patent Dr. Moser & ae. 
2 2 IN . 
wie auch auf die in meinem Lager befindlichen Ibach-Pianinos aufmerksam zu machen in freundliche Erinnerung. zu bringen. 


Franz Breeckow, Hochachtungsvoll 


Grosse Domstrasse 22. 


Tr — Carl Oberländer & Comp. 


Auf den diesjährigen Kunſtausſtellungen in Dresden, München und Darmſtadt f Rl. Domstr. 5. 
erregen die nach Entwürfen erſter deutſcher Künſtler angefertigten Gasheizöfen von f a 


J. G. Houben Sohn Carl, Aachen, berechtigtes Intereſſe. Von gediegenem Material 
bergeftelt, wirken dieſe Oefen eigenartig ſchön und vornehm, ohne mit Ornamenten 


Blau Dampfmaschinen, 7 


| 
| 
überladen zu fein und liefern dieſelben einen erfreulichen Beweis für das Wiederauf⸗ Möbel⸗Ma a in 
ſtreben des Kunſtgewerbes in Deutſchland. (Zeitſchrift „Der Metallarbeiter”.) I gaz Kaiser Barbarossn-Kaffee, 
4 A. Beug Edelweiss-Kaſſee ung 
Gasheizoefen.: Win den Ränmlichleften des alten 1 K Kaffeeschrot 1 
4 “ 9518 älteſtes Geſchäft Stettins. [ans der Fabrik von J. G. Weiss, hier, in den meiſten Kolonlalwaaren⸗Geſchäften zu 
Möhel, Spiegel und We en db pa Be e Ba bekömmliches und wohlſchmeckendes Getränk, babe 


Photographie⸗Albums. 


Hierdurch zeige ergebenſt an, daß das Lager in meinen drei Detail⸗Geſchäften mit 


sämmtlichen Neubeiten 


diejer Saiſon vollſtändig aſſortirt iſt, und habe davon 


Muſter im Schaufenfter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade, 
. Jusbeſondere aber mache auf meine 


Eigenen Fabrikate 


in . in echt ruſſ. gr ten, echt Saffian, deutſch Juchten, Kalb⸗ und 

Rindleder, in Baſtard ꝛc. ꝛc., mit un ne iger läge, aufmerkſam, welche in allen For⸗ 

maten aus nur beſten Fellen, mit echtem Schnitt und eleganten Beſchlägen herſtellen ließ. 
Ferner erwähne die ſo ſchnell beliebt gewordenen 

Phstesrapgtealbums i in Hochfor maten in drei verſchiedenen Größen, 

. — iedtvums Be nd Se:den-Plüſch elegant und preiswerth. 


9 


Polsterwaaren regen 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl EV 


in ganzen Ausſteneru als auch zur Ergänzung. 1. 


Hater El (altes Nathhaus 
Einem hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch die er- 


ir der. Börſe. 
gebene Anzeige, dass ich das 


Cafe Central. am Königsthor 1, 


käuflich übernommen und dasselbe nach vollständig neuer 
Ausstattung heute 


Donnerstag, d. 12. ds. Mts., Nachmittags 6 Uhr, 


eröffnen werde, 


e 888 


ASTHI MA ın KATARRH| 


Bekämpft durch E 
de SIGARETTEN 
Beklemmung, Husten, Schnupfen, ESPIC 
Inallen Apt. Schachtel 2 1. in tos: 20 r. St-Lazare, Paris. 
lange dia nabanstehande Unterschrift auf jader Cigaratto, 


G el 43 auf Schuldſchein, Wechſel, Polize, 
\ Hyrothek. Näheres durch 
P. Lobitz, Bromberg. Rückporto. 


s re at zu. den 
Heiı ais Weihnachtstagen oolossal! 
1 . Bild erhalten Sie ſofort 
otographiealbums in Schafleder, Chagrin-, Vachete⸗ Safflan⸗ und n Mudder in 5 er 2 — EL ee Tin 14. 

ganz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc., mit den A Be Innen⸗ — — — 
1 — in wirklich überraſchend großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz Euer Folio format, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine 2c. 
Muſikalbums, 2, 4 und mehr Stücke ſpielend. 

Die Preiſe konnte bei ſehr großen direkten Bezügen und meiner eigenen Fabrikation 
billi gſt ſtellen und verkaufe meine ber bor in groſſem Quartformat bereits 
von 95 Pf. an; in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Leder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 7 Mk. 
an. Grafe Photographiealbu ms mit Muſik von 10 Mk. an. 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


Meine erste Aufgabe soll es sein, den früheren guten Ruf 
dieses Cafes wieder zu erlangen und meine werthen Gäste auf das 
Sorgfältigste zu bedienen. 


Wegen Todesfall 


iſt eine freundliche Wohnung von 4 Stuben, 
Balcon, Bade⸗ und Mädchenſtube zum 
1. Januar zu vermiethen 
Birkenallee 23, 3 Tr. links. 
Beſichtigung von 4— 6 Uhr Nachmittags. 


Junger Müller ſucht ſofort Stel⸗ Hochachtungsvoll 
lung als alleiniger oder zweiter. 


Otto Kath, Alt⸗Zampelmühl bei Emil Schwanke. 
Piepenburg (Naugard ) ... ——...— 


Warenhaus Naumann Rosenbaum 
Erste e rechts. = 
Als Weihnachtsgeschenke besonders empfchlenswerth ! ; 


Ein Lager - Posten Hausschürzen. nur in gediegenen Stoffen, 


W 

Indem ich einem hochverehrten Publikum für das mir in 

meiner früheren Wirksamkeit erwiesene Wohlwollen meinen herz- ® 
lichsten Dank sage, bitte ich dasselbe auch meinem neuen Unter— | 

nehmen gütigst bewahren zu wollen und zeichne x 

* 

* 


Serie I Serie II Serie IH Serie IV 
68 Pfg., 95 Pfg., 1,25, 5 1,65, 
Sonst 1540, Sonst 1,50 —4,75, sonst 1,90 2,10, sonst 2,50 4,00, 


darunter auch Kleiderschürzen. 
Leibw äsche in  elegamienter 5 au aussergewöhnlich e Preisen. 


= ? 3 > } 2 


